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der richtige Produktemix und Präsenz in 
wichtigen Exportmärkten entscheidend», 
zeigte sich Kappeler überzeugt. 

Durchstarten nach der Krise – 
aber wie?
In einer Podiumsdiskussion betonte Dr. 
Ulrich Köppen vom Bundesverband der 
mittelständischen Wirtschaft, dass die Kri-
senjahre in Baden-Württemberg zwar keine 
Kreditklemme ausgelöst, wohl aber die Kre-
ditkonditionen vieler Firmen verschlechtert 
hat. Dies führte Johannes Ortner, Vorstand 
der Raiffeisen-Landesbank Vorarlberg auf 
eine zu kurzfristig orientierte Finanzie-
rungspraxis vieler Unternehmen zurück, 
nahm aber Vorarlberg hiervon aus. «Bei uns 
können sich Unternehmen trotz höhe-
rer Risikoaufschläge zu historisch niedri-
gen Kreditzinssätzen refinanzieren», stellte 
Ortner fest. Für ihn kommt der gewachse-
nen Beziehung zur Hausbank künftig bei 
der langfristigen Liquiditätssicherung eine 
zentrale Rolle im Finanzierungsmix zu.

Erfolg in ausländischen Märkten
Mit Fokus auf seine Erfahrungen im asia-
tischen Markt zeichnete Albrecht von De-
witz, Gründer des Familienunternehmens 
VAUDE, die Etappen seiner Erfolgsge-
schichte nach. Der erfolgreiche Outdoor-
Ausrüster hat bereits vor 20 Jahren eine 
Produktionsstätte in China errichtet und 
längst auch in asiatische Nachbarländer wie 
Vietnam expandiert. Aus Branchen wie 
der Textilindustrie seien heute nahezu alle 
Unternehmen mit Produktionsstätten im 
Land vertreten. «China wird langsam teu-
rer, doch auch im restlichen Asien steigen 
die Produktionskosten», gab von Deiwtz zu 
bedenken.

Doris Moraschi von der Konstanzer 
Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungs-
gesellschaft Volz & Bernreuther ging auf 
zentrale Fragen ein, die sich Unternehmer 
im Vorfeld der Internationalisierung stellen 
sollten. «Sie können über Exporte, Direk-
tinvestitionen, strategische Partnerschaften, 
Lizenzverträge oder Franchising fremde 
Länder erobern – das bringt unterschiedli-
chen Kapitalbedarf mit sich. Was letztend-
lich richtig ist, hängt vom Spezialisierungs-
grad, den Produktionsmengen und even-
tuellen Markteintrittsschranken ab», so das 
Fazit von Moraschi.

Den richtigen Kapitalgeber ­
finden
Am Ende des Tages wurde deutlich: Für 
Unternehmen ist Geld verfügbar, sei es 
durch öffentliche Förderung, Venture Capi-
tal, Private Equity, Factoring oder Banken. 
Mithilfe des branchenübergreifenden Kon-
gresses wurden den anwesenden Mittel-
ständlern Tipps gegeben, die zum jeweili-
gen Unternehmen passende Finanzierungs-
form zu finden. Unter den Teilnehmern 
fanden sich diesmal Unternehmen unter 
anderem aus der Textilbranche, Medizin-
technik, Ernährungswirtschaft, Elektrotech-
nik, Softwarebranche und Biotechnologie.

4. Bodensee Finanzforum ­
bereits 2012 
Der Erfolg bestätigt die Veranstalter, zu de-
nen neben dem Bodensee-Netzwerk Bio-
LAGO die BIOPRO Baden-Württemberg 
zählt, das Bodensee Finanzforum in vierter 
Auflage im kommenden Jahr weiterzufüh-
ren. Informationen hierzu erhalten Interes-
sierte ab Frühjahr 2012 unter www.biola-
go.org.
�

Sicherheit!
Leben wir in Sicherheit? Nein, das 
zeigten die letzten Monate deutlich. 
In Nordafrika toben Freiheitskämpfe, 
in Japan sorgte ein Erdbeben für un-
vorstellbare Schäden, und in Pakistan 
konnte sich der meistgesuchte Terrorist 
unbehelligt versteckt halten. «Sicher-
heit» ist ein relativer Begriff. Wir alle 
fordern Sicherheit. Sicherheit ist uns 
wichtig. Von der Geburt bis zum Le-
bensende. Doch wer garantiert uns 
Sicherheit? 

So vielschichtig der Begriff Sicherheit 
ist, so vielfältig sind die Faktoren, die 
uns Sicherheit bringen. Einerseits ist 
es unser politisches System, das auf 
einen Schutz von Minderheiten setzt. 
Vier Sprachen, 26 Kantone und 2551 
Gemeinden verlangen ebenso nach ei-
nem Ausgleich wie unsere zahlreichen 
Parteien. 

Andererseits sorgen Polizei, Feuerwehr, 
Sanität, Technische Betriebe und der 
Zivilschutz für Sicherheit. Auf Bundes-
ebene sind der Bevölkerungsschutz mit 
der Nationalen Alarmzentrale (NAZ) 
und dem Labor Spiez einsatzbereit. 
Und die Armee hilft bei Katastrophen 
sowie in bedrohten Lagen. Gratis sind 
diese «Schutzmassnahmen» nicht. Die 
Frage ist nur, wie viel sie uns wert sind. 
Die Antwort ist einfach: Sie müssen 
günstig sein und bei Bedarf einen 
grösstmöglichen Schutz bieten. Leider 
ist diese Rechenaufgabe objektiv nicht 
lösbar!

Dr. Sven Bradke,  
Wirtschafts- und Kommunikationsberater
Mediapolis AG, St.Gallen

Albrecht von Dewitz, Gründer des Outdoor-
Ausrüsters VAUDE, informierte am Bodensee 
Finanzforum, wie die Eroberung asiatischer 
Märkte gelingt.
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